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Heiden.

Die Bmwöhnergemeihdeversämmlung des reir
chen Kurortes Heiden.; hatjhrer Lehrerschaft die
Teuerungszulage verweigert. So beträgt denn
dort heute noch die'Endbesoldung eines Lehrers
Fr. 3500, alles inbegriffen. Gegen eine solche
Behandlung setzten sich die Lehrer mit Fug und
Recht zur Wehr, indem, sie, sechs an der Zahl,
ihre Demission einreichten. Der Lehrerverein von
Appenzell A.-Rh. setzte die Stellen unter Boykott
und wandte sich an die andern kantonalen
Lehrerverbände mit dem Ersuchen, diese Sperre zu
unterstützen. Der K. V. des B. L. V. hat
selbstverständlich beschlossen, die Sperre zu
unterstützen. Kein bernischer Lehrer oder Vikar melde
sich nach Heiden. Wer dieser Weisung zuwiderhandelt,

verfällt den Bestimmungen unseres
Boykottreglements.

Bern, den 4 September 1920.

Der Kantonalvorstand.

Yerein für yerbreitung guter Schriften in Bern.

Wir empfehlen der geehrten Lehrerschaft unsere
sorgfältig und sachkundig ausgewählten Volksschriften
zur Verbreitung bestens. Stets über 100 Nummern
verschiedenen Inhalts auf Lager. Monatlich erscheint ein
neues Heft. An Jugendschriften sind vorhanden: das
ç Frühlicht» in 7 verschiedenen Bändchen, «Erzählungen
neuerer Schweizerdichter I—V», «Lebensbilder
hervorragender Männer der Kulturgeschichte», «Bilder aus
der Schweizergesehiehte», kleine fünf- bis zelmräppige
Erzählungen und Märchen.

Auskunft über Bezug der guten Schriften, Rabatt,
Mitgliedschaft des Vereins erteilt gerne der Geschäftsführer:

Fr. Mühlheim, Lehrer in Bern.

Namens des Vorstandes,
Der Präsident:

Pfarrer H. Andres.

Der Sekretär der literarischen Kommission :
Dr. Stickelberger, Seminarlehrer.

Buohdrackerei Bolliger & Bücher in Bern.
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